
Stadt Hilden 
 
 

 
N i e d e r s c h r i f t 

 
über die 1. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Rates der Stadt Hilden  am 
Mittwoch, 13.10.2004 um 17:00 Uhr, im Bürgersaal des Bürgerhauses 

 

 
Anwesend waren: 
 
Ratsmitglied 
Frau Susanne Brandenburg CDU  
Herr Alexander Büttner CDU  
Herr Reinhard Eisen CDU  
Herr Peter Hancke CDU  
Herr Hans-Heinrich Helikum CDU  
Herr Carsten Herlitz CDU  
Herr Lothar Kaltenborn CDU  
Herr Achim Kleuser CDU  
Frau Ute-Lucia Krall CDU  
Herr Dr. Stephan Lipski CDU  
Frau Claudia Schlottmann CDU  
Herr Norbert Schreier CDU  
Herr Jürgen Spelter CDU  
Frau Angelika Urban CDU  
Herr Roland Weiss CDU  
Herr Heinz-Georg Wingartz CDU  
Herr Reinhard Zenker CDU  
Frau Birgit Alkenings SPD  
Herr Hans-Georg Bader SPD  
Frau Anabela Barata SPD  
Frau Astrid Becker SPD  
Herr Manfred Böhm SPD  
Herr Ludger Born SPD  
Herr Christoph Bosbach SPD  
Herr Torsten Brehmer SPD  
Herr Reinhold Daniels SPD  
Frau Marie-Liesel Donner SPD  
Frau Dagmar Hebestreit SPD  
Herr Rolf Mayr SPD  
Herr Hans-Werner Schneller SPD  
Herr Jürgen Scholz SPD  
Frau Hiltrud Stegmaier SPD  
Herr Thomas Wittfeld SPD  
Herr Peter Dahm-Korte BA  
Herr Ludger Reffgen BA  
Frau Claudia Schnatenberg BA  
Herr Udo Weinrich BA  
Herr Klaus-Dieter Bartel Grüne  
Frau Ellen Reitz Grüne  
Frau Susanne Vogel Grüne  
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Herr Friedhelm Burchartz FDP  
Herr Rudolf Joseph FDP  
Herr Horst Welke FDP  
Herr Werner Horzella dUH  
Frau Marlene Kochmann dUH  

Von der Verwaltung 
Herr 1. Beig. Horst Thiele   
Herr Beig. Norbert Danscheidt   
Herr Beig. Reinhard Gatzke   
Herr Kämmerer Heinrich Klausgrete   
Herr Michael Witek   
Herr Lutz Wachsmann   
Herr Roland Becker   
Herr Beig. Maximilian Rech   
Frau Carola Schiller   
 
 
 
 
 
 
 

Tagesordnung: 
 

 
 
 Einwohnerfragestunde 
  
 1   Bestellung eines Schriftführers 01/001
  
 2   Einführung und Verpflichtung des Bürgermeisters 01/002
  
 3   Einführung und Verpflichtung der Ratsmitglieder 01/003
  
 4   Wahl der Stellvertreter des Bürgermeisters 01/004
  
 5   Einführung und Verpflichtung der stellvertretenden Bürgermeister 01/005
  
 6   Festlegungen über die Bildung und Stärke der Ausschüsse des 

Rates sowie Benennung der Ausschussvorsitze 
01/006

  
 7   Wahlen zur Besetzung der Ausschüsse des Rates 01/007
  
 8   Wahlen zur Besetzung des Jugendhilfeausschusses 01/008
  
 9   Entsendung von Vertretern in die Verbandsversammlungen der 

Zweckverbände 
WP 04-09 SV 

01/009
  
 10   Wahlen zur Besetzung von Gremien der Unternehmen und Ein-

richtungen des privaten Rechts, an denen die Stadt beteiligt ist 
01/010

  
 11   Wahlen zur Besetzung sonstiger Gremien und Organisationen 01/011
  
 12   Besetzung der Einigungsstelle nach § 67 Landespersonalvertre- 11/1
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tungsgesetz (LPVG NW) 
  
 13   Erklärung des Rates und seiner Ausschussmitglieder zur Korrupti-

onsprävention 
01/012

  
 14   Mitteilungen und Beantwortungen von Anfragen 
  
 15   Entgegennahme von Anfragen und Anträgen 
  
 
 
 
Der Vorsitzende Günter Scheib eröffnete die Sitzung und stellte fest, dass zu der Sitzung ord-
nungsgemäß eingeladen und die Sitzungsvorlagen vollständig zugegangen seien. 
 

Um17.30 Uhr wird eine Einwohnerfragestunde durchgeführt 
mit einer zeitlichen Begrenzung von 30 Minuten. 

 
 
 
 
Eröffnung der Sitzung durch den Altersvorsitzenden, Feststellung der ordnungsgemäßen 
Einladung und Anwesenheit der gewählten Ratsmitglieder 
 
Herr Hans-Heinrich Helikum als ältestes Ratsmitglied eröffnete die Sitzung und stellte fest, dass 
die Ratsmitglieder ordnungsgemäß eingeladen und die Sitzungsvorlagen vollständig zugegangen 
seien. Sodann rief er zunächst Tagesordnungspunkt 1 auf: 
 
 
 Einwohnerfragestunde 
  

Zur Einwohnerfragestunde hatte sich niemand gemeldet. 
 
 

  
  
  
  
 1 Bestellung eines Schriftführers 

Vorlage: 01/001 
  

 
 Beschlussvorschlag: 

 
"Der Rat der Stadt bestellt Herrn Stadtamtmann Roland Becker zum Schriftführer 
des Rates gemäß § 52 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen“ 
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 Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig beschlossen 
 

  
 2 Einführung und Verpflichtung des Bürgermeisters 

Vorlage: 01/002 
  

Der Vorsitzende, Rm. Hans-Heinrich Helikum, bat die im Saal Anwesenden sich von 
den Plätzen zu erheben. Zu Herrn Bgm. Scheib gewandt, erklärte er, im Hinblick auf 
die zurückliegenden 2 Amtsperioden des Bürgermeisters, eine als ehrenamtlicher und 
eine als hauptamtlicher Bürgermeister, fiel es ihm schwer, ihm gelegentlich der Ein-
führung in sein Amt Ratschläge zu erteilen. Er wolle ihm daher vielmehr Wünsche 
entgegen bringen, dass er auch weiterhin eine glückliche Hand in Bezug auf die Er-
wartungen und Sorgen der Bürger, in Bezug auf die Führung der Verwaltung wie 
auch bei widerstreitenden Meinungen im Rat behalte. Sodann verlas er zunächst die 
Bestätigung des Rates der Stadt Hilden über die Wiederwahl von Herrn Günter 
Scheib zum Bürgermeister der Stadt Hilden. Anschließend verlas er die Verpflich-
tungsformel: 
  
„Ich schwöre, dass ich mir das übertragene Amt nach bestem Wissen und 
Können verwalten, Verfassung und Gesetze befolgen und verteidigen, meine 
Pflichten gewissenhaft erfüllen und Gerechtigkeit gegen jedermann üben wer-
de.“ 
 
Bgm. Günter Scheib wiederholte die Verpflichtungsformel. Anschließend wurde die 
Verpflichtung per Handschlag bekräftigt. Während der Verpflichtung hatten sich alle 
im Saal Anwesende von ihren Plätzen erhoben. 
Der Altersvorsitzende, Rm. Hans-Heinrich Helikum, übergab dann den Vorsitz an 
Herrn Bgm. Scheib mit den Worten: „Ich wünsche Ihnen für Ihre Arbeit Viel Erfolg und 
Gottes Schutz und Segen.“ 
 
 

  
  
  
 3 Einführung und Verpflichtung der Ratsmitglieder 

Vorlage: 01/003 
  

Zur Einführung und Verpflichtung bat der Vorsitzende, Bgm. Scheib, alle Ratsmitglie-
der sich von ihren Plätzen zu erheben. Sodann verlas er die folgende Verpflichtungs-
formel: 
 
„Ich verpflichte mich, dass ich meine Aufgaben nach bestem Wissen und 
Können wahrnehmen, das Grundgesetz, die Verfassung des Landes und die 
Gesetze beachten und meine Pflichten zum Wohle der Gemeinde erfüllen 
werde.“ 
 
Auf Nachfrage erklärte keiner der anwesenden Ratsmitglieder Vorbehalte gegen die-
se Verpflichtungsformel. Daraufhin verpflichtete der Vorsitzende, Bgm. Scheib, die 
Ratsmitglieder auf diese Worte. 
 
Während der Verpflichtungen hatten sich alle im Saal Anwesenden von ihren Plätzen 
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erhoben. 
 
 
 

  
  
  
 4 Wahl der Stellvertreter des Bürgermeisters 

Vorlage: 01/004 
  

Siehe Punkt 5 der Tagesordnung 
 
 

  
  
  
 5 Einführung und Verpflichtung der stellvertretenden Bürgermeister 

Vorlage: 01/005 
  

Rm. Joseph/FDP beantragte die Wahl eines 3. stellv. Bürgermeisters und bat, hier-
über geheim abstimmen zu lassen. 
 
Hieraufhin wurden die Ratsmitglieder alphabetisch der Reihe nach aufgerufen und 
gebeten, die Abstimmungszettel in der Wahlkabine auszufüllen.  
Die beiden jüngsten Mitglieder des Rates, Rm. Büttner/CDU und Rm. Wittfeld/SPD 
ermittelten anschließend das Ergebnis: 
 
Mit 11 Ja-Stimmen gegen 34 Nein-Stimmen wurde der Antrag der FDP-Fraktion auf 
Wahl eines 3. stellv. Bürgermeisters abgelehnt. 
 
Sodann bat der Vorsitzende, Bgm. Scheib, um Vorschläge für die Wahl des 1. und 2. 
stellv. Bürgermeisters. 
 
Die Fraktionen CDU und SPD reichten eine gemeinsame Liste ein und schlugen vor, 
Rm. Herrn Norbert Schreier/CDU zum 1. stellv. Bürgermeister und Rm. Frau Dagmar 
Hebestreit/SPD zur 2. stellv. Bürgermeisterin zu wählen. 
 
Weitere Vorschläge wurden nicht eingereicht. Sodann wurden die Mitglieder des Ra-
tes erneut alphabetisch der Reihenfolge nach gebeten, ihre Stimme geheim ab-
zugeben. 
 
Nach Abschluss der Wahlhandlung zählten die Ratsmitglieder Büttner/CDU und Witt-
feld/SPD die abgegebenen Stimmen aus. Die Auszählung ergab für den Listenvor-
schlag: 
 
        33 Ja-Stimmen, 12 Nein-
Stimmen 
 
Damit wurde folgender Beschluss gefasst: 
 
„Der Rat der Stadt wählt 
 
Herrn Norbert Schreier zum 1. stellv. Bürgermeister  und 
und 
Frau Dagmar Hebestreit zur 2. stellv. Bürgermeisterin der Stadt Hilden.“ 
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Auf Nachfrage des Vorsitzenden, Bgm. Scheib, erklärten beide, das Amt anzuneh-
men. Sodann bat der Vorsitzende, Bgm. Scheib, die gewählten Stellvertreter nach 
vorne und verlas folgende Verpflichtungsformel: 
 
„Ich verpflichte mich, dass ich meine Aufgaben nach bestem Wissen und Kön-
nen wahrnehmen, das Grundgesetz, die Verfassung des Landes und die Ge-
setze beachten und meine Pflichten zum Wohle der Gemeinde erfüllen werde.“ 
  
Anschließend bekräftigte Bgm. Scheib die Verpflichtung per Handschlag. Während 
der Verpflichtung hatten sich alle im Saal Anwesenden von ihren Plätzen erhoben. 
 
 
 
 
 

  
  
  
 6 Festlegungen über die Bildung und Stärke der Ausschüsse des 

Rates sowie Benennung der Ausschussvorsitze 
Vorlage: 01/006 

  
 
 Rm. Kleuser/CDU beantragte für die CDU-Fraktion, den Haupt- und Finanz-
ausschuss auf  
22 Mitglieder zu vergrößern. 
 
 Rm. Horzella/dUH beantragte für die dUH-Fraktion, auch den Stadtentwick-
lungsausschuss auf 22 Mitglieder zu erhöhen. 
 
 Rm. Vogel/Grüne beantragte für die Fraktion Grüne, den Stadtentwicklungs-
ausschuss aufzuteilen in einen Bau- und Planungsausschuss und einen Umweltaus-
schuss. 
 
 Rm. Weinrich/BA reichte folgende Anträge ein: 
 
 1. Der Rat der Stadt Hilden möge beschließen: 
„Der Rat der Stadt beschließt die Bildung eines Ausschusses für Umwelt- und Freiflä-
chenschutz, bestehend aus 9 stimmberechtigten Mitgliedern. 
Diesem Fachausschuss werden folgende Zuständigkeiten übertragen: 
der Schutz und die Wahrung landschaftspflegerischer Belange, insbesondere des 
Hildener Stadtwaldes und der Grün- und Freiflächen, soweit sie für die strukturelle 
und/oder ökologische Entwicklung der Stadt Hilden von besonderer Bedeutung sind, 
soweit nicht der Aufgabenbereich anderer Träger berührt wird; 
die Gestaltung von Kinderspielplätzen nach vorheriger Zustimmung des Jugendhilfe-
ausschusses; 
die Abgabe einer Stellungnahme zu Bauvorhaben, die für die städtebauliche, struktu-
relle, ökologische und/oder nachbarschaftliche Entwicklung der Stadt Hilden von be-
sonderer Bedeutung sind; 
die Vergabe von Aufträgen für die vom Rat im Haushaltsplan genehmigten Bauvor-
haben und sonstigen Maßnahmen seines Sachbereiches.“ 
Begründung: 
In einer dicht besiedelten Stadt wie Hilden sind Konflikte zwischen Wohnen, Arbeiten, 
Verkehr, Gewerbe und Umwelt auf der Tagesordnung.  
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Ein fach- und sachkundig besetzter Ausschuss für Umwelt- und Freiflächenschutz 
bietet die Möglichkeit, zu einer Bündelung des umweltpolitischen Sachverstandes zu 
kommen und so einen wichtigen Beitrag zu einer umweltgerechten und umweltver-
träglichen Entwicklung unserer Stadt zu leisten. 
Mit der 1999 auf Vorschlag des Bürgermeisters gegen die Stimmen der „Bürgeraktion 
Hilden“ beschlossenen Eingliederung des Umweltausschusses in den Stadtentwick-
lungsausschuss wurden einem bereits sehr stark ausgelasteten Fachausschuss wei-
tere Aufgaben übertragen, die dieser nicht angemessen lösen konnte. Vorausschau-
ende Umweltplanung war im völlig überlasteten Stadtentwicklungsausschuss leider 
nicht möglich gewesen. 
Stadtentwicklung ist nicht nur Aufgabe der Bauverwaltung. Künftig sollen im Umwelt-
ausschuss auch die Vorschläge des „Klimabündnisses“ und der „Agenda 21“ behan-
delt werden. Mit beratender Stimme soll der BUND an den Sitzungen teilnehmen. 
 
2. Der Rat der Stadt Hilden möge beschließen: 
„Der Rat der Stadt beschließt die Bildung eines Ausschusses für Gebäudewirtschaft, 
bestehend aus 9 stimmberechtigten Mitgliedern. 
Der „Ausschuss für Gebäudewirtschaft“ begleitet, kontrolliert und steuert die weitere 
Entwicklung des städtischen Immobilienmanagements. Er ist zuständig für sämtliche 
Angelegenheiten der Gebäudeverwaltung, -vermietung und -unterhaltung, soweit es 
sich nicht Sinne des § 41 Abs. 3 der GO NW um einfache Geschäfte der laufenden 
Verwaltung handelt.“ 
Begründung:  
Das „Amt für Gebäudewirtschaft“ ist zum 01.05.2003 eingerichtet worden. Als 
„Dienstleister aus einer Hand" soll es nun der zentrale Ansprechpartner für alle priva-
ten, gewerblichen und verwaltungsinternen Nutzer/innen der städtischen Gebäude 
werden.  
Durch die Bündelung des gebäudeverwaltenden Personals der Stadtverwaltung soll 
die Wirtschaftlichkeit und die Nutzungsqualität der städtischen Gebäude wesentlich 
erhöht werden. Ein weiteres wichtiges Ziel ist laut Verwaltung auch die Erhöhung der 
Transparenz im Bezug auf die Nutzung und die Kosten der städtischen Gebäude.  
Die von der Verwaltung mit Unterstützung des Rates eingeleitete Konzentration und 
Bündelung gebäudewirtschaftlicher Zuständigkeiten findet auf der politischen Ebene 
leider keine Entsprechung. Vielmehr ist auf Vorschlag der Verwaltung in beschlossen 
worden, die Zuständigkeit für das Gebäudemanagement auf einzelne Fachausschüs-
se zu verteilen. 
Der Bündelung des gebäudeverwaltenden Personals der Stadtverwaltung Hilden in 
einem Amt sollte auch auf der Ratsebene durch eine Konzentration der Zuständigkei-
ten in einem Ausschuss entsprochen werden. 
Nach Auffassung der „Bürgeraktion Hilden“ trägt eine am jeweiligen Gebäudenutzer 
orientierte Regelung zu einer isolierten Sichtweise bei. Dadurch werden Synergieef-
fekte unterlaufen und Reibungsverluste produziert. Die Transparenz wird erschwert. 
Bei mehrfach genutzten städtischen Gebäuden müssten mehre Fachausschüsse ein-
gebunden werden...  
Die „Bürgeraktion Hilden“ regt an, dass der neue Rat die ihm von der Gemeindeord-
nung auferlegte Kontrolle der Verwaltung auch auf dem Gebiet der städtischen Ge-
bäudewirtschaft ausübt. Dazu ist ein geeignetes Gremium – Ausschuss für Gebäu-
dewirtschaft – mit den entsprechenden Befugnissen zu schaffen, das die weitere 
Entwicklung des städtischen Immobilienmanagements begleitet und steuert. 
 
 
  
Rm. Joseph/FDP beantragte für die FDP-Fraktion, den Ausschuss für Schule, Sport 
und Soziales sowie den Ausschuss für Kultur auf jeweils 15 Mitglieder zu vergrößern. 
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 Sodann ließ der Vorsitzende, Bgm. Scheib, über die eingereichten Ände-
rungsanträge in folgender Reihenfolge abstimmen: 
 
1. zum Antrag der Fraktion Bürgeraktion zur Einrichtung eines Ausschusses für 
Gebäudewirtschaft: 
 

         9 Ja-Stimmen, 35 
Nein-Stimmen

 
2. zum Antrag der Fraktion Bürgeraktion zur Einrichtung eines Ausschusses für 
Umwelt- und Freiflächenschutz: 
       12 Ja-Stimmen, 32 Nein-Stimmen

 
3. zum Antrag der Fraktion Grüne, den Stadtentwicklungsausschuss in einen 
Bau- und Planungs- und einen Umweltausschuss aufzuteilen: 
 
       12 Ja-Stimmen, 32 Nein-Stimmen

 
4. zum Antrag der FDP-Fraktion, den Kulturausschuss auf 15 Mitglieder zu erhö-
hen: 
 
       12 Ja-Stimmen, 32 Nein-Stimmen

 
5. zum Antrag der FDP-Fraktion, den Ausschuss für Schule, Sport und Soziales 
auf  
15 Mitglieder zu erhöhen: 
       12 Ja-Stimmen, 32 Nein-Stimmen

 
6. zum Antrag der Fraktion die UNABHÄNGIGEN Hilden, den Stadtentwick-
lungsausschuss auf 22 Mitglieder zu erhöhen: 

       9 Ja-Stimmen, 35 Nein-Stimmen
 
7. zum Antrag der CDU-Fraktion, den Haupt- und Finanzausschuss auf 22 Mit-
glieder zu erhöhen: 

       einstimmig Ja (1 Enthaltung)
 
 
 
Anschließend reichte Rm. Weinrich/BA für die Bürgeraktion folgenden Antrag ein: 
 
 Der Rat der Stadt Hilden möge beschließen: 
„Der Museums- und Heimatverein wird in Angelegenheiten des Denkmalschutzes 
stärker an der Arbeit des Stadtentwicklungsausschusses beteiligt. 
Dem Museums- und Heimatverein sind künftig alle Tagesordnungen und Sitzungsvor-
lagen von Sitzungen des Stadtentwicklungsausschusses zu übersenden. 
Einem Vertreter/einer Vertreterin des Museums- und Heimatvereins ist in Sitzungen 
des Stadtentwicklungsausschusses ein Platz im Sitzungssaal zu gewähren.“  
Begründung: 
Mit Schreiben vom 24. September 2002 hatte der Museums- und Heimatverein zum 
Ausdruck gebracht, dass er intensiven Wert darauf legt, bei Entscheidungen, die den 
Denkmalschutz betreffen, vor Aufnahme der Beratungen in der Sache beteiligt zu 
werden. Leider war der Rat nicht dem entsprechenden Antrag der „Bürgeraktion Hil-
den“ gefolgt. 
Nach Auffassung der „Bürgeraktion Hilden“ sollte diese Beteiligung künftig auf der 
Grundlage der sinngemäßen Anwendung eines einstimmigen Ratsbeschlusses vom 



 - 9 - 

24. Oktober 2001 erfolgen. Die damals von allen Fraktionen dem Seniorenbeirat ges-
tattete Form der Beteiligung an der Arbeit mehrerer Ausschüsse hat sich bewährt und 
sollte auch dem gemeinnützigen Museums- und Heimatverein für die Mitarbeit in ei-
nem Ausschuss möglich gemacht werden. 
 
 
Der Vorsitzende, Bgm. Scheib, verwies auf § 22 der Hauptsatzung und erklärte, eine 
entsprechende Beschlussfassung beinhalte eine Änderung dieser bestehenden Re-
gelung der Hauptsatzung. Da dies nicht auf der Tagesordnung angekündigt war, 
schlug er vor, diesen Antrag zum Gegenstand der Beratung der nächsten Ratssitzung 
zu machen. 
 
Hiermit erklärte sich Rm. Weinrich/BA einverstanden.  
 
Sodann erklärte Rm. Reffgen/BA, dass die Fraktionen Bürgeraktion Hilden, FDP und 
die UNABHÄNGIGEN Hilden zur Erlangung der Fraktionsvorsitzenden im Zugreifver-
fahren eine Listenverbindung eingegangen sind. 
 
Nach einer kurzen Sitzungsunterbrechung teilte Rm. Alkenings/SPD mit, dass auch 
die Fraktionen CDU und SPD eine Listenverbindung eingehen. 
 
Anschließend wurden entsprechend den Höchstzahlen der Reihenfolge nach durch 
die Listenverbindungen auf die Ausschussvorsitze zugegriffen und dann zunächst die 
Vorsitzenden, anschließend die stellv. Vorsitzenden benannt. 
 
Ohne weitere Aussprache fasste der Rat dann einstimmig folgenden Beschluss: 
 
„Der Rat der Stadt Hilden 
 
(1) beschließt, nach den §§ 57 und 58 der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (GO NW) nachstehende Ausschüsse zu bilden und die Zahl der ih-
nen angehörenden Ratsmitglieder und sachkundigen Bürgerinnen und Bür-
ger/sachkundigen Einwohnerinnen und Einwohner wie folgt festzulegen 
 
und 
 
(2) nimmt Kenntnis davon, welche Ausschussvorsitze die Fraktionen in der Rei-
henfolge der Höchstzahlen, die nach ihrer Mitgliederzahl auf sie entfallen, beanspru-
chen (Zugreifverfahren) 
 

Ausschuss Anzahl 
Ratsmit-
glieder 
 

Anzahl 
sachk. B/ 
sachk. E 
 

Ausschussvorsitze 

Pflichtausschüsse 
 
- Haupt- u. Finanzausschuss 
 
- Rechnungsprüfungsausschuss 

 
 

22 
 

9 

  
 
Bürgermeister 
 
Vorsitz: Weinrich/BA 
Stv.: Horzella/dUH 

 
Freiwillige Ausschüsse 
 
- Wirtschafts- und Wohnungsbau- 
  förderungsausschuss 

 
 
 

8 

 
 
 

1 

 
 
Vorsitz: Helikum/CDU 
Stv.: Scholz/SPD 
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- Stadtentwicklungsausschuss 
 
 
- Kulturausschuss 
 
 
- Paten- u. Partnerschaftsaus-
schuss 
 
 
- GkA-Beratungskommission 
 
 
- Personalausschuss 

 
16 

 
 

8 
 
 

6 
 
 

5 
 
 

7 

 
3 
 
 

5 
 
 

3 
 
 
 

 
Vorsitz: Helikum/CDU 
Stv.: Donner/SPD 
 
Vorsitz: Hebestreit/SPD 
Stv.: Krall/CDU 
 
Vorsitz: Barata/SPD 
Stv.: Schreier/CDU 
 
Vorsitz: Kleuser/CDU 
Stv.: Mayr/SPD 
 
Vorsitz: Herlitz/CDU 
Stv.: Brehmer/SPD 

 
 

 
 
 

Ausschüsse nach anderen gesetzlichen Vorschriften 
 
 
- Schul-, Sport und Sozialaus-
schuss 
 
 
- Wahlausschuss  
 
- Wahlprüfungsausschuss 
 

 
8 
 

8 
 

9 
 

 
5/1 

 
 
 
 

1 

 
Vorsitz: Stegmaier/SPD 
Stv.: Schlottmann/CDU 
 
Bürgermeister 
 
Vorsitz: Welke/FDP 
Stv.: 

  
  
  
 7 Wahlen zur Besetzung der Ausschüsse des Rates 

Vorlage: 01/007 
  

 
Nachdem die Fraktionen ihre Mitglieder in den Ausschüssen namentlich benannten, 
beschloss der Rat einstimmig wie folgt: 
 
 
  
 

Haupt- und Finanzausschuss
Vorsitz: Bürgermeister

Anzahl Ratsmitglieder      22  ) 
Anzahl beratende Mitglieder nach § 58 I Satz 7 GO   --   
  
CDU 

 
SPD 

 
BA 

 
GRÜNE 

 
FDP 

 
dUH  

 
ordentl. Mitglieder 
Herlitz Alkenings Reffgen Bartel Joseph Horzella 
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Kleuser Bader Weinrich    
Krall Barata     
Schlottmann Becker     
Schreier Brehmer     
Urban Mayr     
Wingartz Schneller     
Zenker Scholz     
Brandenburg      

 
Stellvertreter 
Helikum Böhm Schnatenberg Vogel Burchartz Kochmann 

Renney Born Dahm-Korte  Welke 
 

Dr. Lipski Bosbach    
 

Weiter wie 
Liste 

Daniels    
 

 Donner    
 

 Weiter wie 
Liste 

   
 

     
 

Rechnungsprüfungsausschuss
Anzahl Ratsmitglieder      9   
Anzahl beratende Mitglieder nach § 58 I Satz 7 GO    3    
 
  
CDU 

 
SPD 

 
BA 

 
GRÜNE 

 
FDP 

 
dUH  

 
ordentl. Mitglieder 
Brandenburg Bader Weinrich 

/Vors. 
  

 

Eisen Becker    
 

Hancke Daniels    
 

Weiss Schneller    
 

 
Stellvertreter 

Schlottmann Mayr Reffgen   
 

Zenker Scholz Schnatenberg   
 

Weiter wie Liste Stegmaier Dahm-Korte   
 

 Wittfeld    
 

 Weiter wie Liste    
 

 
Beratende Mitglieder 
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Reitz 

 
Burchartz 

Horzella/ 
stv. Vors 

 
stv. beratende Mitglieder 
 
 

 
 

 
 

 
Vogel 

 
Welke 

 
Kochmann 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
Joseph 

 
 

 
Schul-, Sport- und Sozialausschuss

 
Anzahl Ratsmitglieder      8   
Anzahl sachk. Bürger     5   
Anzahl beratende Mitglieder nach § 58 I Satz 7 GO    1    
Anzahl sachk. Einwohner     1  
ständige Berater Schulangelegenheiten     2 
ständige Berater Sozialangelegenheiten     4 
 
 
CDU 

 
SPD 

 
BA 

 
GRÜNE 

 
FDP 

 
dUH 

ordentl. Mitglieder 

Dr. Lipski Becker     

Schlottmann 
/stv. Vorsitz 

Born     

Schreier Bosbach     

Zenker Stegmaier 
/Vors. 

    

Stellvertreter 

Büttner Hebestreit     

Weiss Donner     

Spelter Daniels     

Weiter wie Liste Brehmer     

 Weiter wie Liste     

 
Sachkundige Bürger 
 
Greve-Tegeler, 
Ursula 
Meide 63 

 
Dupke, Klaus 
Topsweg 30 

 
Will, Alfred 
Grünstr. 52 

 
Hopfinger, 
Harald, Schüt-
zenstr. 30 

 
Weiterer 

 

Stellv. Sachk. Bürger 

Helikum, Tho-
mas 
 

Ubber, Daniel Dr. Krase-
mann, Christi-
na 
Friedenstr. 12 

Achterwinter, 
Helga, 
Grabenstr. 18 

Herold, Victor, 
Mozartstr. 25 

 
 

 Meissner, 
Claus 
Am Eichelkamp 
167 

Beier, Claudia 
Overbergstr. 1 

 
 

 
Welke 
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Beratende Mitglieder 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Braun, Jo-
hann, 
St. Konrad-Allee 2 

stv. beratende Mitglieder 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Bergner, Ru-
dolph, 
Auf dem Sand 20 

 
Beratende Mitglieder für Schulangelegenheiten 
 
kath. Kirche  Herr Gregor Späthe  /Vertreter      Pfarrer Günter Ottenberg 
 
Ev. Kirche  Herr Ulrich Göbeler  /Vertreter Herr Otmar Scholl 
 
Beratende Mitglieder für Sozialangelegenheiten 
 
kath. Kirche  Frau Vera Lepper  /Vertreterin  Frau Annegret Pütz 
 
Ev. Kirche Pfarrer Ole Hergarten  /Vertreterin Pfarrerin Sonja  Schüller
  
 
Parit. Wohlfahrtsverband 
  Siegfried Wagner  / Vertreter : Helmut Bandosz 
 
AWO   Elisabeth Knebel  / Vertreter Edith Schünemann 
  
 
Sachkundiger Einwohner 
 
Helmut Klink/ Stadtsportverbandes  

Wahlausschuss
Vorsitz: Bürgermeister

Anzahl Ratsmitglieder 8   
 

 
CDU 

 
SPD 

 
BA 

 
GRÜNE 

 
FDP  

 
dUH 

 
ordentl. Mitglieder 
Hancke Barata    

 

Kaltenborn Bosbach    
 

Dr. Lipski Wittfeld    
 

Weiss Mayr    
 

 
Stellvertreter 
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Urban Born    
 

Brandenburg Schneller    
 

Herlitz Scholz    
 

Kleuser Böhm    
 

 
Wahlprüfungsausschuss

Anzahl Ratsmitglieder     9   
Anzahl beratende Mitglieder nach § 58 I Satz 7 GO    1    
 

 
CDU 

 
SPD 

 
BA 

 
GRÜNE 

 
FDP  

 
dUH 

 
ordentl. Mitglieder 
Herlitz Barata Schnatenberg    

Kaltenborn Bosbach     

Renney Wittfeld     

Weiss Mayr     

 
Stellvertreter 
Dr. Lipski Böhm Reffgen    

Spelter Born Weinrich    

Weiter wie Liste Scholz Dahm-Korte    

 Schmeller     

 Weiter wie Liste     

 
Beratende Mitglieder 
 
 

 
 

 
 

 
Reitz 

 
Welke / Vors. 

Kochmann 

 
stv. beratende Mitglieder 
 
 

 
 

 
 

 
Vogel 

 
Kruse, Sebas-
tian 

 
Horzella 

 
 

 
 

 
 

 
 

Stegmann, 
Arnoldo 

 
 

    Kirchrath, Pe-
ter 

 

 
 

Wirtschafts- und Wohnungsbauförderungsaus-
schuss
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Anzahl Ratsmitglieder     8  
Anzahl sachkundige Bürger     1  
Anzahl beratende Mitglieder nach § 58 I Satz 7 GO    3   
 

 
CDU 

 
SPD 

 
BA 

 
GRÜNE 

 
FDP 

 
dUH 

ordentl. Mitglieder 

Helikum/Vors. Böhm     

Krall Born     

Spelter Hebestreit     

Wingartz Scholz /stv. 
Vorsitz 

    

Stellvertreter 

Kleuser Barata     

Zenker Bader     

Weiter wie Liste Alkenings     

 Becker     

 Weiter wie Liste     

Sachkundige Bürger 

 
 

 
 

Thiemann, 
Joachim 
Am Rathaus 24 

 
 

 
 

 

stv. Sachk. Bürger 

 
 

 
 

Keul, Peter 
Elberfelder Str. 
173 

 
 

 
 

 
 

Beratende Mitglieder 

 
 

 
 

 
 

Reitz Ballon, Miri-
am 
H.-Hei ne-Str 41 

Kochmann, 
Horst 

stv. beratende Mitglieder 

   Vogel Joseph Pohlmann 

 
 

 
 

 
 

 
 

Burchartz Weiter wie Liste 

Stadtentwicklungsausschuss
Anzahl Ratsmitglieder     16  
Anzahl sachk. Bürger     3   
Anzahl beratende Mitglieder nach § 58 I Satz 7 GO    1 
    
CDU SPD BA GRÜNE FDP dUH 
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ordentl. Mitglieder 

Helikum/Vors. Alkenings Schnatenberg Vogel Welke  

Kleuser Barata     

Krall Donner /stv. 
Vors. 

    

Schreier Hebestreit     

Spelter Scholz     

Urban Wittfeld     

Wingartz      

Stellvertreter 

Hancke Stegmaier wie Liste Mindenbeck, 
Stefan 

Joseph  

Weiss Mayr   Burchartz  

Renney Daniels     

Weiter wie Liste Brehmer     

 Böhm     

 Born     

 Weiter wie Liste     

Sachkundige Bürger 

Buddenberg, 
Werner 
Verdistr. 26 

Frey, Wolf-
gang 
Tannenweg 3 

Schnitzler, 
Franz-Dieter 
Mettmanner Str. 
117 

 
 

 
 

 

Stellv. Sachk. Bürger 

Huhn, Manfred 
Färberweg 4 

Cohausz, 
Klaus 

Steinauer Str. 62 
 

Woltersorff, 
Brigitte 
Karnaper Str. 60 

   
 

 
 

Losse, Gabrie-
le 

Taubenheim, 
Jürgen 
Walder Str. 234 

 
 

 
 

 
 

 Hahn, Weiter wie Liste    

Beratende Mitglieder 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Pohlmann, Gün-
ter 
Fabriciusstr. 30 

stv. beratende Mitglieder 

     wie Liste 

 
Kulturausschuss

Anzahl Ratsmitglieder     8   
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Anzahl sachk. Bürger     5   
Anzahl beratende Mitglieder nach § 58 I Satz 7 GO    1   
 
 
CDU 

 
SPD 

 
BA 

 
GRÜNE 

 
FDP 

 
dUH 

ordentl. Mitglieder 

Kaltenborn Brehmer   Burchartz  

Krall Hebestreit 
/Vors. 

    

Dr. Lipski Stegmaier     

Renney      

Stellvertreter 

Weiter wie Liste Schneller   Bongers, Else  

 Bosbach   Weiterer  

 Barata     

 Weiter wie Liste     

Sachkundige Bürger 

Kremers, Gab-
riele 
Weidenweg 52 

Meissner, 
Claus 
Am Eichelkamp 
167 

Bruch, Horst-
Dieter 
Topsweg 22 

Mindenbeck, 
Stefan 

 
 

 

 Wellmann, 
Kurt 
Hugo-Wolff-Str. 8 

    

Stellv. Sachk. Bürger 

Benecke, Ingrid 
Hagdornstr. 21b 

Frey, Wolfgang 
 

Wills, Peter 
Overbergstr. 24 

Di Ganghi, 
Salvatore 
Beethovenstr. 7 

  
 

 
 

Losse, Gabrie-
le 
 

Reffgen, Han-
nelore 
Hagdornstr. 46 

 
 

 
 

 
 

Beratende Mitglieder 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Pohlmann, 
Günter 
Fabriciusstr. 30 

stv. beratende Mitglieder 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Mattke, Horst 
Bogenstr. 13 

Paten- und Partnerschaftsausschuss

Anzahl Ratsmitglieder     6   
Anzahl sachk. Bürger     3   
Anzahl beratende Mitglieder nach § 58 I Satz 7 GO    3  

 
CDU 

 
SPD 

 
BA 

 
GRÜNE 

 
FDP 

 
dUH 
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ordentl. Mitglieder 
Eisen Barata /Vors.     

Renney Donner      

Schreier /stv. 
Vors. 

Stegmaier     

      

 
Stellvertreter 
Dr. Lipski Wittfeld     

Kleuser Scholz     

Weiter wie Liste Hebestreit     

 
Sachkundige Bürger 
 
Benecke, Ing-
rid 
Hagdornstr. 21b 

 
Daniels 

 
Schnitzler, 
Franz-Dieter 
Mettmanner Str. 
117  

 
 

 
 

 

Stellv. Sachk. Bürger 

Huhn, Manfred 
Färberweg 4 

Thiele, Elke 
Bolthaus 

Dr. Krase-
mann, Christi-
na 
Friedenstr. 12 

   
 

 
 

 
 

 
Weiter wie Liste 

 
 

 
 

 
 

 
Beratende Mitglieder 
 
 

 
 

 
 

Vogel Burchartz Kochmann 

 
stv. beratende Mitglieder 
 
 

 
 

 
 

Reitz Bongers, Else 
Karlrobert-Kreiten-
Str. 10 

Nussbaumer-
Langenbach, 
Helga 

 
 

 
 

 
 

 
 

Joseph Mattke, Horst 
Bogenstr. 13 

     Weiter wie Liste 

Personalausschuss

Anzahl Ratsmitglieder     7   
Anzahl beratende Mitglieder nach § 58 I Satz 7 GO    4   
      
CDU 

 
SPD 

 
BA 

 
GRÜNE 

 
FDP 

 
dUH 

 
ordentl. Mitglieder  
Brandenburg Bader    
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Büttner Brehmer /stv. 
Vors 

   
 

Herlitz/Vors. Daniels    
 

Weiss     
 

 
Stellvertreter 

Schlottmann Becker    
 

Helikum Donner    
 

Weiter wie Liste Hebestreit    
 

 Weiter wie Liste    
 

     
 

 
Beratende Mitglieder 
 
 

 
 Probach, Jörg 

Heinrich-Heine-Str. 
40 

Toska, Hart-
mut 
Schützenstr. 32 

Herold, Viktor 
Mozartstr. 25 

Horzella 

 
stv. beratende Mitglieder 
 
 

 
 

 
Taubenheim, 
Jürgen 

 
Reitz 

 
Roos, Herbert 
Merianweg 12 

 
Kochmann 

 
 

 
 Dr. Krase-

mann, Chris-
tina 
Friedenstr. 12 

 
 

 
Joseph 

 
 

 
 

GkA-Beratungskommission

Anzahl Ratsmitglieder     5   
Anzahl beratende Mitglieder nach § 58 I Satz 7 GO    4   
 

 
CDU 

 
SPD 

 
BA 

 
GRÜNE 

 
FDP 

 
dUH 

 
ordentl. Mitglieder 
Helikum Donner     

Kleuser /Vors. Mayr /stv. 
Vors. 

    

Wingartz      

 
Stellvertreter 
Spelter Alkenings     

Hancke Barata     

Weiter wie Liste Weiter wie Liste     

 
Beratende Mitglieder 
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Reffgen 

 
Mindenbeck, 
Stefan 

 
Schlieper,  

Pohlmann, Gün-
ter 
Fabriciusstr. 30 

 
stv. beratende Mitglieder 
 
 

 
 

wie Liste Hopfinger, 
Harald  
Schützenstr. 30 

Burchartz Bergner, Anita 

 
 

 
 

 
 

 
 

Joseph Weiter wie Liste 

 
 
 

  
  
  
 8 Wahlen zur Besetzung des Jugendhilfeausschusses 

Vorlage: 01/008 
  

Wahlen zur Besetzung des Jugendhilfeausschusses – SV 01/008 
 

Der Vorsitzende, Bgm. Scheib, schlug im Hinblick darauf, dass einige Organi-
sationen ihre Vertreter noch nicht benannt hätten, vor, heute nur die Mitglieder 
des Rates zu wählen und die Wahl und Bestellung der stimmberechtigten Mit-
glieder und beratenden Mitglieder auf die nächste Sitzung des Rates zu verta-
gen. Hiergegen erhoben sich keine Einwendungen. Nachdem die Fraktionen 
ihre Mitglieder im Jugendhilfeausschuss namentlich benannten, fasste der Rat 
einstimmig folgenden Beschluss: 
 
I.  Der Rat der Stadt wählt und beruft in den Jugendhilfeausschuss 

 
A) als Mitglieder gem. § 4 Abs. 2 a) der Satzung für das Jugendamt 
der Stadt Hilden  

 
   

CDU 
 
SPD 

BA  
 
 

 
 

 
ordentl. Mitglieder 

1. Büttner Becker Korte, Tina 

 

  
 

2. Hanke Böhm    
 

3. Schlottmann Bosbach    
 

4. Urban Schneller    
 

Stellvertreter 



 - 21 - 

Zu 1. Brandenburg Stegmaier Dahm-Korte   
 

Zu 2. Kaltenborn Barata    
 

Zu 3. Krall Daniels    
 

Zu 4. Dr. Lipski Wittfeld    
 

 
 

Ratsmitglieder oder sachkundige/r Bürger/in, das/die/der von den Frak-
tionen zu benennen sind, die nicht im Jugendhilfeausschuss vertreten 
sind 

 
 
  1. für die Fraktion Bündnis90/Die Grünen  
    Anne Gronemeyer   und 
    Helga Achterwinter   als Stellvertreter/in  
 

2. für die Fraktion FDP 
Ulf Weber   und 

    Sebastian Kruse   als Stellvertreter/in 
 

3. für die Fraktion dUH 
Anita Bergner   und 

    Werner Horzella   als Stellvertreter/in 
 

 
 
 

  
 
 
 

  
  
 9 Entsendung von Vertretern in die Verbandsversammlungen der 

Zweckverbände 
Vorlage: WP 04-09 SV 01/009 

  
Rm. Reffgen/BA erklärte, dass die Fraktionen Bürgeraktion, FDP und dUH zur Beset-
zung der Gremien in den Zweckverbänden eine Listenverbindung eingegangen seien.
 
Der Vorsitzende, Bgm. Scheib, hielt entgegen, dass dies nach Auffassung der Ver-
waltung nicht zulässig sei. Vielmehr wäre das Urteil des Bundesverwaltungsgerichtes 
im Hinblick auf die Unzulässigkeit von Listenverbindungen bei Ausschussbesetzun-
gen analog auch auf die Besetzung der Gremien in den Zweckverbänden anzuwen-
den. 
Nach einer Sitzungsunterbrechung einigten sich die Mitglieder des Rates auf Vor-
schlag des Bürgermeisters darauf, die Sitzungsvorlage heute nicht zu behandeln, 
sondern auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung des Rates am 03.11.2004 er-
neut darauf zu setzen und bis dorthin eine rechtliche Klärung herbeizuführen. 
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 10 Wahlen zur Besetzung von Gremien der Unternehmen und Ein-

richtungen des privaten Rechts, an denen die Stadt beteiligt ist 
Vorlage: 01/010 

  
 
 Rm. Vogel/Grüne beantragte für die Fraktion Die Grünen durch Änderung der 
jeweiligen Gesellschaftsverträge auch kleineren Fraktionen die Entsendung eines 
beratenden Mitgliedes zu ermöglichen. 
 
 Der Antrag wurde mit 12 Ja-Stimmen gegen 33 Nein-Stimmen abgelehnt. 
 
 Rm. Reffgen/BA erklärte, die Fraktionen Bürgeraktion Hilden, FDP und die 
UNABHÄNGIGEN Hilden seien zur Erlangung von Sitzen eine Listenverbindung ein-
gegangen. 
 
 Hieraufhin erklärte Rm. Alkenings/SPD auch die Fraktionen CDU, SPD und 
Die Grünen würden eine gemeinsame Listenverbindung eingehen. 
 
 Nachdem die Fraktionen ihre Mitglieder in den Gremien jeweils namentlich 
benannten, fasste der Rat einstimmig folgenden Beschluss: 
 
 

  
 
 
 

  
  
 11 Wahlen zur Besetzung sonstiger Gremien und Organisationen 

Vorlage: 01/011 
  

 Nachdem die Fraktionen ihre Mitglieder in den Gremien namentlich benann-
ten, fasste der Rat einstimmig folgenden Beschluss: 

 
 
 

 Umlegungsausschuss

Mitglieder des Rates der Stadt

Ord. Mitglied Hans-Heinrich Helikum/CDU

stv. Mitglied Achim Kleuser/CDU

Ord. Mitglied Birgit Alkenings/SPD

stv. Mitglied Jürgen Scholz/SPD
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Bergisch Rheinischer Wasserverband
Verbandsversammlung

Vorstand

Vorstand:    Bürgermeister 
Stv.: techn. Beigeordneter Maximilian Rech 

 
Verbandsversammlung: Benanntes Mitglied gem. § 113 GO

Stellvertreter: 1. Beigeordneter Horst Thiele
 
CDU 

 
SPD  

ordentl. Mitglieder 
 
 

 
1. Spelter 
2. Huhn, Manfred 
  Färberweg 4 

 
3. Mayr 

 
 

 
 

 
Stellvertreter 

 
 

 
1. Hancke 
2. Renney 

 
3. Brehmer 

 
 

 
 

Städte- und Gemeindebund
Mitgliederversammlung

Mitgliederversammlung: 1. Bürgermeister (oder ein von ihm Benannter) 

Mitglieder werden benannt, wenn Tagesordnung der Mitgliederversammlung bekannt 
wird 

Schullandheim Bergneustadt
Kuratorium

Stegmaier, Hiltrud/SPD 
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Arbeitskreis „Sicherheit und Ordnungspartners

 
CDU 

 
SPD 

 
BA 

 
GRÜNE 

 
FDP 

 
dUH 

 
ordentl. Mitglieder 
 
Kaltenborn 

 
Bosbach 

 
Reffgen 

 
Mindenbeck, 
Stefan 

 
Welke 

 
Horzella 

 
Stellvertreter  
 
Herlitz 

 
Böhm 

 
Dahm-Korte 

 
Bartel 

 
Burchartz 

 
Kochmann 

 
 
 
 
 
 
 
 

  
  
  
 12 Besetzung der Einigungsstelle nach § 67 Landespersonalvertre-

tungsgesetz (LPVG NW) 
Vorlage: 11/1 

  
 
 Ohne Aussprache fasste der Rat einstimmig folgenden Beschluss: 
 

"Der Rat der Stadt Hilden bestellt den bisherigen Vorsitzenden der Einigungs-
stelle nach § 67 LPVG NW für die laufende Wahlperiode des Personalrates 
(bis 30.06.2008) 

 
Herrn Arbeitsrichter a.D. Josef Dortschy 
Von-Görschen-Straße 20 in 52066 Aachen zum Vorsitzenden und 

 
Frau Arbeitsrichterin Sabine Dauch 
Grafenberger Allee 348, 40235 Düsseldorf zu seiner Stellvertreterin. 

 
 Gleichzeitig bestellt der Rat der Stadt folgende Beisitzer und Beisitzerinnen als 

Vertretungen der obersten Dienstbehörde: 
   
 Frau Stadtoberverwaltungsrätin Arnold, Vertreterin Frau Stadtamtfrau Zangl 
 Herrn Beigeordneten Danscheidt, Vertreter Herr Beigeordneter Gatzke 



 - 25 - 

 Herrn Stadtamtsrat Doench, Vertreterin Frau Stadtamtfrau Maurer 
 

Der Rat der Stadt ermächtigt den Bürgermeister, die für eine Verhandlung der 
Einigungsstelle von der obersten Dienstbehörde zu bestimmenden Beisitzer 
jeweils dem Vorsitzenden der Einigungsstelle benennen können.“ 

 
 
 
 

  
  
  
 13 Erklärung des Rates und seiner Ausschussmitglieder zur Korrupti-

onsprävention 
Vorlage: 01/012 

  
Erklärung des Rates und seiner Ausschussmitglieder zur Korruptionspräventi-

on  
– SV 01/012 
 
Rm. Weinrich/BA reichte für die Bürgeraktion Hilden folgenden Änderungsan-
trag ein: 
 

Der Rat der Stadt Hilden möge beschließen: 
 
„In Ergänzung zur Erklärung zur Korruptionsprävention werden gemäß § 43 

Abs. 3 Satz 4 der GO NW die von Rats- und Ausschussmitgliedern ge-
genüber dem Bürgermeister im Rahmen der Ehrenordnung des Rates 
der Stadt Hilden erteilten Auskünfte und mandatsrelevanten Angaben 

 
 Name; 
 Anschrift; 
 ausgeübter Beruf; 
 sowie andere vergütete oder ehrenamtliche Tätigkeiten 

 
im Amtsblatt und auf der Homepage der Stadt Hilden zu veröffentlicht.“ 
 
 
Begründung: 
 
Der vorliegende Antrag zielt nicht auf die Schaffung des „gläsernen Ratsmit-
glieds“, das seine gesamten persönlichen, beruflichen und wirtschaftlichen 
Verhältnisse offen zu legen hätte. Mit diesem Antrag sollen allerdings „au-
ßerparlamentarische“ Interessenbeziehungen des einzelnen Rats- bzw. 
Ausschussmitglieds für die Öffentlichkeit transparent gemacht werden. 

Für die Bürgerinnen und Bürger soll in Zukunft transparent sein, welche Tä-
tigkeiten ein Rats- bzw. ein Ausschussmitglied während seines Mandats 
ausübt. Durch die Veröffentlichung einzelner mandatsrelevanter Angaben 
soll sichergestellt werden, dass die Bürgerinnen und Bürger über wirtschaft-
liche und persönliche Verhältnisse eines Rats- und Ausschussmitglieds, die 
für die Ausübung des Mandats von Bedeutung sein können, umfassend und 
zeitnah informiert sind. 

„Als gesetzliche Durchbrechung des vom BVerfG aus Art. 2 GG abgeleiteten 
Grundrechts auf informationelle Selbstbestimmung gestattet der Gesetzge-
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ber nunmehr, von diesen mandatsrelevanten Angaben Name, Anschrift, 
ausgeübten Beruf sowie andere vergütete oder ehrenamtliche Tätigkeiten zu 
veröffentlichen. Aufgrund dieser jetzt gegebenen ausdrücklichen gesetzli-
chen Ermächtigung zur Veröffentlichung ist diese auch gegen den Willen 
einzelner Mandatsträger zulässig. 

Nicht geregelt hat der Gesetzgeber, wer die Entscheidung darüber zu treffen 
hat, ob von dieser Ermächtigung Gebrauch gemacht werden soll. Dieses 
Entscheidungsrecht kann nicht dem Bürgermeister obliegen, sondern muss 
wegen des damit verbundenen Eingriffs in das informationelle Selbstbe-
stimmungsrecht des einzelnen Mandatsträgers dem jeweiligen Organ 
(Rat/Bezirksvertretung) zugestanden werden. Dort ist dann ein Mehrheits-
beschluss jedoch ausreichend.“ (Dieckmann/Heinrichs (Hrsg.): Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen. Kommentar. Köln 1996, S. 196) 

Die Fraktion „Bürgeraktion Hilden“ strebt mit diesem Antrag einen angemes-
senen Ausgleich zwischen den berechtigten Interessen der Öffentlichkeit auf 
Offenlegung von mandatsrelevanten Angaben der Rats- und Ausschussmit-
glieder und dem Schutz der individuellen Grundrechte des einzelnen Man-
datsträgers an. 

 
 
 
Nach kurzer Aussprache beantragte Rm. Kleuser/CDU, den Änderungsantrag 
zu vertagen auf die nächste Sitzung des Rates am 03.11.2004. Hiergegen er-
hoben sich keine Einwendungen. 

 
 Beschlussvorschlag: 

 
"Die Mitglieder des Rates und seine Ausschussmitglieder bestätigen die vom Rat der 
Stadt Hilden am 19.12.2001 verabschiedete Erklärung zur Korruptionsprävention. Sie 
erfolgt zusätzlich zur Ehrenordnung des Rates. Die Ratsmitglieder, sachkundigen 
Bürgerinnen und Bürger sowie alle sonstigen in Gremien Entsandten sind gehalten, 
Ihre Zustimmung zu dieser Erklärung mit ihrer Unterschrift zu dokumentieren. 
Die Bestätigungen werden beim Bürgermeister hinterlegt.“ 
 
 

 Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig beschlossen 
 
 

  
 14 Mitteilungen und Beantwortungen von Anfragen 
  

 a) Sitzungskalender 2005 
 

1. Beig. Thiele erklärte, dass die zwischen den Fraktionsvorsitzenden 
abgesprochenen Termine für die Sitzungen im Jahr 2005 im Hinblick 
auf die Einbringung des Haushaltes teilweise nicht haltbar seien und 
verschoben werden müssten, da die Kreisverwaltung erst Anfang Ja-
nuar ihren Haushalt einbringen werde. Da der Kreis abundant wird, er-
folgt auch kein Finanzausgleich im Rahmen des Gemeindefinanzie-
rungs-gesetzes mehr. Dies bedeutet schätzungsweise für Hilden eine 
Mehrbelastung von 4 bis 7 Mio. Euro. Im Hinblick hierauf sei die vorge-
sehene Einbringung des Haushaltes im Dezember nicht ratsam. Er 
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werde den Fraktionen kurzfristig Vorschläge zur Verschiebung ent-
sprechender Sitzungen unterbreiten. 
 

b) Geschäftsführer Stadtmarketing GmbH 
 

Beig. Danscheidt teilte mit, dass der von der Gesellschafterversamm-
lung Stadtmarketing GmbH gewählte Bewerber am gestrigen Tage aus 
persönlichen Gründen seine Bewerbung zurückgezogen habe. Die 
Stelle des Geschäftsführers werde neu ausgeschrieben. 
 
 

c) Trainingsquartiere Fußballweltmeisterschaft 2006 
 

Beig. Gatzke teilte mit, dass das FIFA-Organisationskomitee am gest-
rigen Tage den Katalog für die möglichen Teamquartiere für die Fuß-
ballweltmeisterschaft 2006 in Deutschland vorgestellt habe. In diesem 
Katalog sei auch Hilden enthalten. Gleichwohl sei die Chance, letztlich 
auch als Quartier ausgewählt zu werden, sicherlich gering. Er werte 
dies jedoch dennoch als herausragende überregionale Werbung und 
Bestätigung der Qualität Hildener Sportanlagen. 
 

 
 
 
 

  
  
  
 15 Entgegennahme von Anfragen und Anträgen 
  

 a) Rm. Weinrich/BA – Tagesordnung Sitzung des Rates am 03.11.2004 
 
   Rm. Weinrich reichte für die Bürgeraktion folgenden Antrag ein: 
 

Der Bürgermeister wird gebeten, in die Tagesordnung der Sitzung des 
Rates am 3.11.2004 folgende Beratungsgegenstände aufzunehmen: 
 

a) Änderung der Hauptsatzung 
b) Änderung der Geschäftsordnung des Rates 
c) Änderung der Zuständigkeitsordnung.“ 

 
Begründung: 
Nicht nur in Sachen „Korruptionsprävention“ sollte der Rat seinen dies-
bezüglichen Willen durch eine – vom Bürgermeister ausdrücklich ge-
wünschte – „erneute Beschlussfassung“ bekunden. 
Die „Bürgeraktion Hilden“ hielt es auch für geboten, einen formalen 
Beschluss über die Fortgeltung von der 1999 vom Rat beschlossenen 
Hauptsatzung, Geschäftsordnung und Zuständigkeitsordnung herbei-
zuführen. Diesem Vorschlag ist der Rat leider nicht gefolgt, obwohl al-
lein die Umwandlung des Ausländerbeirats in einen Integrationsbeirat 
einen formalen Beschluss zur Änderung des § 21 der Hauptsatzung 
hätte nach sich ziehen müssen.   
In der nächsten Ratssitzung soll allen Ratsmitgliedern nun Gelegenheit 
gegeben werden, über Änderungen in Hauptsatzung, Geschäfts- und 
Zuständigkeitsordnung zu entscheiden, von denen sich die „Bürgerak-
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tion Hilden“ eine Verbesserung der Rats- und Ausschussarbeit ver-
spricht. Darüber hinaus sollte der neue Rat rasch damit beginnen, die 
Zahl der Beigeordneten in der Hauptsatzung zu reduzieren und damit 
vielen Ratsmitgliedern die Gelegenheit geben, entsprechende Wahl-
versprechen und/oder Programmaussagen umzusetzen. 
Die BA-Fraktion wird am 3.11.2004 den anderen Fraktionen unter an-
derem vorschlagen, in der Geschäftsordnung die Möglichkeit von Ein-
wohnerfragestunden in Ausschüssen vorzusehen. Fraktionen oder eine 
noch festzulegende Zahl von Ratsmitgliedern sollten in Angelegenhei-
ten von besonderer Bedeutung 21 Tage vor einer Ratssitzung so ge-
nannte „Große Anfragen“ an den Bürgermeister richten können. Vor 
jeder Sitzung des Rates könnte dann eine Fragestunde für Große An-
fragen stattfinden.  
Diese und weitere Anregungen zur Verbesserung der Rats- und Aus-
schussarbeit wird die „Bürgeraktion Hilden“ den anderen Fraktionen 
rechtzeitig zuleiten.  
Sollte der Bürgermeister dieser Ratssitzung eine Sitzung des Ältesten-
rats „vorschalten“ wollen, würde die BA-Fraktion diesen Versuch einer 
fraktionsübergreifenden Verständigung selbstverständlich begrüßen 
und unterstützen. 
 
 

b) Rm. Vogel/Grüne – Baumschutzsatzung 
 
 Rm. Vogel reichte für die Fraktion Die Grünen folgenden Antrag ein: 
 
 Für Hilden wird eine Baumschutzsatzung erlassen. 
 
 Begründung: 

Ohne Baumschutzsatzung sind nur solche Bäume geschützt, die in ei-
nem Bebauungsplan festgeschrieben wurden. Dies trifft aber nur auf 
wenige Bäume in Hilden zu. 
Nach Wegfall der Baumschutzsatzung vor fünf Jahren wurden vielfach 
wertvolle Bäume gerodet, ohne dass Ersatzpflanzungen vorgenommen 
wurden. 
 
 
 

 c) Rm. Vogel/Grüne – Abwassergebührensatzung 
 
   Rm. Vogel reichte für die Fraktion Die Grünen folgenden Antrag ein: 
 

Antrag 
In Hilden wird eine neue Abwassergebührensatzung eingeführt. Die 
Gebühr berechnet sich zukünftig nicht mehr allein nach dem Frisch-
wasserbezug, sondern nach einer Splittung in Brauch- und Regenwas-
ser. 
 
Begründung 
Bereits am 20.05.1999 hat die Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
einen ähnlich lautenden Antrag im Umweltausschuss eingebracht.  
Vielerorts haben Bürgerinnen und Bürger auf Änderung der Gebüh-
rensatzung geklagt. Inzwischen liegen Gerichtsurteile vor, worin Städte 
aufgefordert werden, ihre Satzung entsprechend zu ändern. 
Zukünftig soll Regenwasser, das auf dem Grundstück nicht versickern 
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kann, in die Gebührenrechnung einbezogen werden. Damit soll die 
Entsiegelung von Flächen und die Regenwasserversickerung vor Ort 
gefördert, und eine größere Gebührengerechtig-keit erreicht werden. 
 

 
d) Rm. Reitz/Grüne – Gewerbegebiet Giesenheide 
 

Rm. Reitz reichte für die Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen folgende 
Anfrage ein: 
 
1. Wieviel aktuelle Anfragen zur Ansiedlung im Gewerbegebiet 

Giesenheide liegen z.Zt. der Verwaltung vor? 
2. Welche Branchen sind in welcher Zahl vertreten? 
3. Wie groß ist die Zahl der Unternehmen, die das vom Rat festge-

legte Anforderungsprofil erfüllen? 
4. Wie groß ist die nachgefragte Fläche dieser Unternehmen? 
5. Wieviel Fläche wird von Unternehmen angefragt, die die Aus-

wahlkriterien nicht erfüllen? 
6. Welche über den ersten Bauabschnitt hinausgehenden Bau-

maßnahmen stehen wann zur Ausführung an? 
7. Wurden Maßnahmen des zweiten Bauabschnittes bereits aus-

geschrieben oder dafür Aufträge erteilt? 
 
 

 
 e) Rm. Weinrich/BA – Sportplatz Schützenstraße 
 
   Rm. Weinrich reichte für die Bürgeraktion Hilden folgende Anfrage ein: 
 

Bei einer Besichtigung des Sportplatzes an der Schützenstraße hatte 
ich am  
19. September 2004 festgestellt, dass die Nutzung von zwei Flutlicht-
masten nur sehr eingeschränkt möglich war, weil hier Äste und Blatt-
werk die Lampen verdeckten. 

 
Ein dieser nur eingeschränkt nutzbaren Flutlichtmasten befand sich auf 
städtischem Gelände (Höhe Ecke Hofstr./Jägerstraße), der andere, 
vom Eingang her gesehen, rechts hinter dem Zaun, offensichtlich auf 
dem Gelände der Deutschen Bahn. 

 
Am 20. September 2004 informierte ich den Sportdezernenten per Mail 
über meine Beobachtung und bat um Auskunft, ob Herr Gatzke bzw. 
die Stadt eine Möglichkeit sähe, durch geeignete Maßnahmen (z. 
Baumschnitt) zur Beseitigung dieses doch unerfreulichen Zustands 
beizutragen. Darüber hinaus wollte ich erfahren, in wessen Zuständig-
keitsbereich der Baum hinter der Umzäunung sich befände. 
 
Beigeordneter Gatzke antwortete mir noch am selben Tag, dankte für 
den Hinweis und teilte mir mit, er hätte meine Information an das Bau-
dezernat weitergegeben, der Baumschnitt fiele in die dortige Zustän-
digkeit. 
 
Auf meine Nachfrage beim AC Italia nach dem Stand der Baumschnitt-
arbeiten erhielt ich am 5. Oktober 2004 die Mitteilung, es hätte es sich 
noch nichts getan. 
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Deshalb frage ich die Verwaltung: 

 
1. Seit wann ist der Verwaltung bekannt, dass das technisch in-

takte Flutlicht auf dem Sportplatz an der Schützenstraße nicht 
oder nur sehr eingeschränkt genutzt werden kann? 

 
2. Was hat das Baudezernat aufgrund der Information durch den 

Beig. Gatzke bis heute unternommen, um den von mir am 
20.09.2004 dargestellten Sachverhalt zu prüfen? 

 
3. Hält die Verwaltung den aufgrund mangelhaften Flutlichts ein-

geschränkten Trainings- und Spielbetrieb auf dem Sportplatz 
Schützenstraße für vereinbar mit dem Bekenntnis des Bürger-
meisters und seines Sportdezernenten zur „Sportstadt Hilden“? 

 
4. Wer ist für die Pflege und damit für den Zustand der Bäume auf 

dem Gelände des Sportplatzes verantwortlich? 
 
5. Trifft es zu, dass die Bäume am Bahndamm, hinter der Um-

zäunung, in den Zuständigkeitsbereich der Deutschen Bahn fal-
len? Wenn ja, ist das Baudezernat tätig geworden, um die DB 
zu veranlassen, hier entsprechend zu reagieren? 

 
 

 f) Rm. Bartel/Grüne – Öffnungszeiten städt. Jugendeinrichtungen 
 

Rm. Bartel reichte für die Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen folgende 
Anfrage ein: 
 
Anfrage: 
Die Jugendeinrichtungen der Stadt Hilden sind an Wochenenden ge-
schlossen. Gerade dann ist aber bei Jugendlichen der Bedarf an einem 
gemeinsamen Freizeiterlebnis, das nicht viel kosten sollte, besonders 
hoch. 

 
1. Wie schätzt die Verwaltung das Interesse von Jugendlichen ein, 

auch samstags die städtischen Jugendtreffs zu besuchen (ggf. 
Differenzierung nach den unterschiedlichen Einrichtungen) 

            2. Welcher personelle Mehrbedarf (hauptamtliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, Honorarkräfte) würde bei der Ausweitung der 
Öffnungszeiten auf Samstagabend entstehen? 

    3. Welche Mehrkosten würden dadurch auf die Stadt zukommen? 
 
 
 
 
 

  
  
  
 
 
 
Ende der Sitzung:   20:35 Uhr 
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Vorsitzender:         Schriftführer/in: 
 
 
 
 
 
             Gesehen: 
 


